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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 317

Freitag , den 18. November 1842.

Todesanzeige .
jD .60S . 1j GernSbach . Gestern Nacht starb

M nach mehrjährigem Leiden sanft und ruhig in meinen
^ Armen meine theure mir unvergeßliche Gattin Rostna,

eine geborene Abel .
Meinen auswärtigen Verwandten und Freunden

gebe ich von diesem mich getroffenen Verlust , mit der

Bitte um stille Theilnahme , hiervon Nachricht.
Gernsbach , den 12 . Nov . 18 -12 .

Christian Schneider ,
Maurer - und Stcinhauermeister .

Literarische Anzeigen .
10 510 11 Karlsruhe . In der Verlagsbuchhand¬

lung von CH. Th . Gross in Karlsruhe ist so eben

erschienen und kann durch alle Buchhandlungen Deutschlands
und des Auslandes bezogen werden :

synvklalteittchinneie .
oder

wissenschaftliches , religiöses und häusliches

Leben der Römer .

Ein Lehr - und Handbuch für Studirende und

Alterthumsfreunde .
Gr . 8 . 48 ^ Bog . Preis 5 fl . 24 kr . rhein . — 4 fl.
30 kr. Konv. M . — 3 Thlr . 3 ggr. oder 3 Thlr .

3 Vi Sgr . Preuß . K.
Der Herr Verfasser , durch seine Studien auf dem Felde

der AlterthumS.wiffenschaft seit Jahren der gelehrten Welt
bekannt, will den obern Klaffen der Mittelschulen und ihren
Lehrern , jungen Philologen und Theologen , wie überhaupl
allen , welche das klassische Alterthum interessirt und welchen
keine Bibliothek zu Gebote steht , aus den neuesten und besten
Hülfsmitteln und mit Angabe der Quellen eine vollständige >
Zusammenstellung alles dessen geben , was die Römer zu !
einer für alle Zeiten wichtigen und berühmten , zu einer !
Weltnaiion , gemacht har. Mit Ausschluß der Staats - und !
Kriegsalterthümer , welche in neuerer Zeit andere Bearbeiter !
und Meister gefunden haben , enthält also dieses kompendiös !
eingerichtete Weik , ausser einer ausführlichen Beschreibung !
von Rom und der häuslichen Einrichtung , alle eigenthüm - !
liche Erscheinungen des Lebens in seiner karakteristischen^
fortschreitenden Entwicklung , von den ältesten Zeiten bis !
zum Sturze des Reichs, in 7 Perioden : Erziehung , Unter - ,
richt, Gymnastik, Literatur - und Kunstgeschichte , Gescymack , !
Lebensansicht , Sitten und Gebräuche , moralischer Zustand !
und Lehen ; Beschäftigungen aller Menschenklaffen, nament - !
lich die Laodwirthschaft ; Lurus dev chornehmen Welt , Mahl» !
zelten, Kleidung , Putz , Bäder, Spiele u . s. w . ; einen wesent¬
lichen Theil bildet das Religionswesen , welches nicht nur
nach hergebrachter Weise die einzelnen Gottheiten mit ihren
Attributen , sondern ihren ganzen Kult , das Priester - und
Divinationswesen , die heiligen Orte , Handlungen , Zeiten
und Festspiele, den Aberglauben , die Ehe und Stellung der
Geschlechter u . s. w . karakterisirt und beschreibt : und dies
immer mit Rücksicht auf die Entstehung des römischen Kults
ans jenem der Etrurier , Sabiner , Umbrier , Latiner und
Anderer .

Die Reichhaltigkeit des bearbeiteten Stoffs, aus Hunder¬
ten von theuern Werken mit Mühe und Umsicht in ein
System vereinigt , was in keinem bisher erschienenen Hand¬
buche der Fall ist , kann schon die vorauSgeschickle JnhaltS-
anzeige und das ausführliche Register von 50 Seiten be¬
zeugen.

Das Aeuffere dieses Werks betreffend, so wird Druck und
Papier nichts zu wünschen übrig lassen , und der Preis ist
so billig gestellt , wie dies im Verhältniß zu der eleganten
Ausstattung und der starken Bogenzahl irgend möglich war.

s 0 . 515 . 1j Karlsruhe . Vorzüglich «mpfehlens»
werthes Geschenk für

junge Damen .

8 > I » » P « 8 1 O I »

von der Würde der weiblichen Natur und

Bestimmung
von Christ Af August Bomhard .

Dritte verbesserte Auflage . 12 . München , Franz .
Kart . 1 fl . 12 kr. Fein gebunden 1 fl . 36 kr .
Die beste Empfehlung dieser Schrift ist wohl ihr Er¬

scheinen in dritter Auflage .
Zu haben i n Karlsruhe in allen So rtimentShandlungen .
sv .53l .tj Stuttgart .

ist so eben bei Metzler in Stuttgart erschienen :
Israelitische Fcstpredigten u . Kasual -

reden , hcransgeqeben von IBr . I . Maier
und IV » . (A SulomoN - Elften Bandes 2S

.
Hrst - gr- 8 . geh . j fl . 20 kr .

womit nun der erste Band kompiet vorliegt . Das erste Hest
oat den gleichen Preis . Vorräthiq in allen Buchhandlungen
n

^ " he bei G . Braun , Mannheim
ber Löffler , R - statt bei A . Knittel .

sv .622.5jK a r l z rH ^ (U n,e i q e .) Die « . « .

irn/d « einpstehlt zu den herannahenden Weihnachten und
Neuiayr chr re . ches Lager der schönsten Kinder . und Jugend-

^ - ' ten Blldern . pufferst schön gebundenerGebetbücher , n der größten Auswahl und Mannigfaltigkeit
zu den b. ll .gSen P „ .s. n , aller für , 843 erschienenen
Almanache , Volkskalend. r und sich zu Geschenken vorzüglich
Menden gemeluimtzige» und schönw .ff,nsch,st,j» en Werken.Sw ladet z» gütlgem Besuche höflichst , in .

"

KK« K» KK«K« KK«» K«« « HK«« «« K« »« «« «»«K
D llSFOck^ suiS 8« n I9ls « S8VIU W

^ »D asp 9UI9 , 81 Ij9v ^ G

^ 8 >INjs)kI« ljIl9ll « U^ 9j40 ^ puv - d

^ ^ - lloslNTstj N2 ZlliugllllllN D
M 9plI9jlj9jälU9 Ul 8UN ckl.44 U9ljN« sll9 usuoäv ^ pun U9N9p9klj98ck9 ^ uo ^ W

G
^ T9P ll9Z « ^ 89MIU7s9g ck98 »H ( 9Z19 !SU ^ ) 9ksUck8sckv ^ lL W

GOOOKGOKOOGOOOGGOOOOOGOOOGOOOGOGGW

- -/SV

- jv .600 . 3j K a r l s ru h e. (A n ze i g e .) ^

A

Wir beehren «ns , hiermit unfern geehrten !
Abnehmern ergebenst anzuzeigen , daß die neuesten Mo- ?
dells in Camails , Mänteln , Bournonsseri undk
Armeniennes , sowie eine große Parthie loirt «ritt !

Z Seidenzeuge , und eine reiche Auswahl ShawlS , s
Jndonx K Cachemir bei uns eingetroffen sin».

L '.

jv .604 .3j Karlsruhe . (Woh¬
nungen zu vermiethen . ) Im
vorder« Zirkel Nr . 3 (Badischer Hof ) ,
sind auf den 23 . April 1843 zu vermielyen :

1) Der mittlere Stock , ganz oder theilweise , enthaltend
20 durch Flügelthüre » mit einander verbundene,
größtentheils sehr geräumige Zimmer , welche sämmt-
lich neu tapeziert werden , 3 Küchen , Keller rc . Es
führen 3 besondere Eingänge zu diesen Lokatitäten,
die in 3 schöne, für sich ganz getrennte , mit allen er¬
forderlichen Bequemlichkeiten versehene Qualiere ein -
getheilt werden können .

2) Der dritte Stock gegen den inner « Zirkel mit 8 — S
Zimmern , durch GlaSthüren für sich abgeschlossen , sammt
allen Erfordernissen und

3 ) ebener Erde ein zu einem Kaufladen geeignetes Lokal ,
bestehend in einem Laden mir 2 — 6 Zimmer , nebst
allen hiezu benöthigten Erfordernissen. Ausser diesen
Lokalitäten sind auch noch sehr schöne Stallungen,
Ehaisenremise und Heuspeicher vorhanden , und können
ebenfalls auf Verlangen abgegeben werden.
^ sv .593 .2j Karlsruhe . (Anzeige .)

M / Papiergoldborden ,
so wie alle Arten Materialienzu Anfertigung
von Pappendeckelarbeiten und Ueberzug von

Porträtrahmen , besonders eine große Auswahl von halbfei¬
nen (unächten) Goldborden , wovon auf Verlangen Muster¬
karten zugesendet werden, empfiehlt z» gefälliger Abnahme

Doervntz in Karlsruhe .
jv . 570 .3j Karlsruhe . (Stelle -

ge su ch.) Ein junger Mann , der eine
Lehrzeit von 3 Jahren in einemGeschäfte
mit gemischten Waaren erstanden hat,

seit einem Jahre in einem solchen als Kommis dient und
mit guten Zeugnissen über Wissen und Aufführung versehen
ist , wünscht eine Anstellung in einem guten Hause ; er würde
auf Salair Verzicht leisten . Näheres zu erfragen im Kontor
der Karlsruher Zeitung .

jv .83l . lj Rust . ( Anzeige .) Ich habe
dieEyre , hiermit anzuzeigen, daß Lazarus Dreh

aus HeidingSseld bei Würzburg seit dem 7 . d . M. aus mei¬
nen Diensten entlassen ist, und derselbe für meine Rechnung
keine Geschäfte mehr zu machen hat .

Rust, den 15 . November 1842.
Karl Weist .

sv .648 .2j Mühtburg .
( Verkaufsanzeige . )
Wegen eingetretenen Fami -
lienverhältniffen ist ein in der
Nähe der Residenz gelegenes
Gasthaus ersten Ranges ,
welches wegen Vereinigung

dreier Hauptstraßen stark besucht wird , aus freier Hand unter
den annehmbarsten Bedingungen zu verkaufen. Preis und
Kaufsbedingungen find zu erfragen

im Kommisstonsbureau des

jv .6l3.3j Meers bürg .
(Gasthaus zu verkau¬
fen oder zuverpaiy -
t e n . ) Unterzeichneterbeab¬
sichtigt , sein sehr gangbares

iund wohl eingerichtetesGast-'
haus zum Bären mit Bier-

»KlL

brauerei unter der Hand zu verkaufen oder zu verpachten.
Kauf - oder Pachtliebhaber , welche sich innerhalb 4 Wochen
melden, habe» sich unmittelbar an mich zu wenden. Schrift¬
liche Anfragen erbitte ich mir portofrei.

Meersburg, den 9 . November >842 .
zum Bären .

jv .578 .2j Neufre , st ett , Amts Rhein¬
bischofsheim. ILiegenschaftSverstelge -
rung .) Zufolge einer Verfügung des großh.
Bezirksamts Odersirch vom 28. Juli d . I ., Nr.

17,503 , werden
Montag, den 19 . Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
im Schwanenwirthshause dahier nachbenannte, dem Christian
Engeimeier von Maisenbühl gehörige Liegenschaften ,
als :

1) ungefähr 3 Sester Haus- , Hof - und Gartenplatz neben
David Bauer und Simon Hammel , «ornen die Hopfen¬
straße und hinten auf Anton Adler stoßend ;

2) die auf diesem Platz stehende , von Holz, erbaute mit
der Realwirthschafrsgerechtigkeit zur Rose versehene,
zum Wirthschaftsbetrieb und Beherbergung gut einge¬
richtete zweistöckige Behausung mit Balkenkeller, nebst
den daran gebauten Oekonomregebäuden, bestehend aus
einer Scheuertenne , drei Stallungen , vier Schwein¬
ställen , 2 Schöpsen und einer Back - und Waschküche ,
worunter sich ein Keller befindet, öffentlich versteigert,
wozu die allensallsigen Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß der Zuschlag erfolgt, wenn der
SchätznngspreiS oder darüber geboten wird.

Neufreisiett , den 12 . November 1842 .
Bürgermeisteramt.

Feßler .
sO.596 .3j Nr . 155 . Ettlingen .

(Die Lieferung von grauem
und gebleichtem Hanfzwilch ,
und wollenen Bettdecken betr.)

In das diesseitige Hauptmagazin werden folgende Kasern-
fourniturenstoffe und Requisiten angeschafft, als :

3000 Ellen grauen Zwilch, 37 Zoll breit ,
23,900 „ gebleichten Zwilch, 34 Zoll breit,

808 einfache wollene Bettdecken , 8 Schuh 5 Zoll
lang, 5 Schuh breit und 8 Pfund schwer .

Diese Gegenstände werden im SummissionSwege begeben ;
zur Einreichung der Summisston ist

Dienstag, der 6 . Dezember d . I .,
festgesetzt . Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigem
Geschäftszimmer zur Einsicht und Kenntnißnahme bereit,
werden auch den darum Rachsuchenden zugeschickt.

Die Summissionen sind schriftlich und versiegelt mit der
Aufschrift :

Summisston auf grauen Zwilch ,
„ „ grvlcichtrn Anfllch ,
„ „ wollene Bettdecken,

(je nachdem man einen dieser benannten Artikel zu über¬
nehmen Willens ist ) portofrei anher einzureichen.

Am Tage der SummisstonSeröffnuug wird in der Nähe
des Geschäftszimmers eine Lade auSzesetzt , in welche die
Summissionen eingelegt werden können. Die Summissionen
werden Nachmittags 3 Uhr , in Gegenwart der anwesenden
Summittenten, eröffnet. In den Summisstonen muß der
LieferungSprei« mir Worten deutlich ausgedrückt , und die
Bestätigung darin enthalten seyn , daß von den Bedingungen
und Mustern Kenntniß und Einsicht genommen worden.

Summissionen , welche nach Abnahme der Summisfions »
lade einkommen , oder welche eine Abweichung von den
Lieftrungsbedingniffen oder einen damit nicht in Ueberein-
stimmung stehendenVorbehalt in sich schließen , ferner , welche
unlesbare Preisbestimmungen oder nicht erkennbare Unter¬
schriften enthalten , bleiben unberücksichtigt.

Jeder Summittent , welcher bisher noch keine Lieferung
für dirsseitige Stelle hatte , muß seiner Summisston ein ge-
meinderäthliches , von dem betreffenden Amt beglaubigte«
Leumunds- und Vermögenszeugniß beifügen.

Mit der Lieferung vorerwähnter Stoffe rc. kann sogleich
nach «rtheilter Genehmigung begonnen werden.

Der Summittent hat ferner in seiner Summisston die
Größe des Quantums , da - er in Lieferung übernehmen will,
und die Zeit , in der er die Lieferung zu effektuiren im Stande
ist, genau zu bestimmen.

Ratifikation durch ' S hohe Kriegsministerium wird Vor¬
behalten .

Gedruckte Sunimisstonsformularien werden bei sämmt-
lichen großherzoglichen Garnisonskommandantschaften und
Militärverwaltungsstellenunentgeldlich abgegeben.

Ettlingen, den 14. November 1842 .
Großh . bad. Hauptmagazinsverwaltung.

Schulz , Major.
jv .607 .2j Nr . 1246 . Gernsbach . ( Holzver -

steigerung .) Donnerstag , den 24 . d . M . , werden in
Domänenwaldungen des Forstbezicks Rothenfels durch Bezirks,
förster v . Kage » eck in den Schlägen von Haubenkops und
in den Löchern

24 Stämme Nutzholzeichen,
2 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,
4 „ andere « Scheiterholz ,

46 '/ . „ buchene Prügel,
11 „ audere Prügel,

100 Stück buchene Senkelstangen ,
3225 „ Wellen ,

versteigert werden , und ist die Zusammenkunft früh g Uhr
am vorder» Haubenkops.

Gernsbach , den 12 . November 1842 .
Großh. bad . Forstamt .

v . Kertner .
rät . Hernrfetter .

jv 573 .3j Frei bürg . (Brvd - und Fourrag »-
lieserung .) Die Brod - und Fourragelieferung für dir
Garnison Freiburg in den drei Monaten Januar - Februar
und März 1843 soll



1958

Dienstag , den 29 . November d. 3 ., l gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche

au die Wenigstfordernden begeben werden . >uud Ernennung des MaffepflegerS und GläubigerauSschuffeS

Die zur U-bernahme einer oder der andern Lieferung die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen

Lusttragenden haben
beitretend angesehen werden .

1 ) die bei der Garnisonskommandantschast Freiburg , so Weinheim , den tl . November 1842 .

wie bei sämmllichen GnrnisoiiSkonrnrandanischaften und Großh . bad . Bezirksamt ,

bei dem KriegSnrmisterialsekretariat aufgelegten Liefe - ! v . Krafft ,

rungsbedingungen einzusehen . und Formulare zu den ! sv .6,931 Nr 18 6,2 Walldürn e K -6 -

Summisfionen unentgeldlich in Empfang zu nehmen ; ! » ^ i on ) Ueber das Vermin d -7 Seda -

^ ° »
. ^

G ° rmson - k° mn. and
^

-
gz K nör z e r vom Kudacherhof haben wirV - n . erkannt ,

und mit der tlusschnst § und Tagsahrl zum Richtigstellungs - und BorzugsverfahrenFreiburg portofrei , versiegelt
Bcod - ( Fourrage -) Lieferung für die Garnison Frei¬

burg betr . " einzusenden , oder bis zum
Dienstag , den 29 . November d. I .,

Vormittags präzis tl ) Uhr ,
in die auf dem Bureau der Garnisonskommandantschast
Freiburg ausgesetzte Summissioiislave einzulegen , weil

sogleich nach dem Schlage dieser Stunde mit der Er¬

öffnung der Summisfionen begonnen , jedes spätere
Angebot aber zurückgewiesen wird ;

3 ) jeder ,Summittenl hat seiner Summisstoir ein ge-

meinderäthliche « , von dem betreffenden Amt beglaubig¬
tes Leumunds - und VermögenSzeugniß , welches mit

Rücksicht auf Art . IS und beziehungsweise auf Art . 23

der Brod - und FourragelieferungSbcdingungen ausge¬
stellt seyn muß , beizulegen . Summisfionen , welchen
diese Anlage fehlt , werden ohne alle Rücksicht zurück -

gewiesen ;
4) jeder Summiltent bat bei der SummisfionSeröffnung

persönlich oder durch einen schriftlich Bevollmächtigten

anzuwohnen .
Freiburg , den 13 . November 1842 .

bad. Garnisonskommandantschast .
Cloßmann , Oberst .

fv .595 .3j Nr . 3944 . Schönau .
'

( Holzverkauf . ) Aus den schönauer
Kirchenwaldungen , Distrikt I ., Abtheilung 9,
Buchwaldkopf , wird

Mittwoch , den 23 . Nov . d . 3 .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zum Löwen in Schönau folgendes Holz einem

öffentlichen Verkauf auSgesetzt :
79 Klafter buchene « Scheiterholz ,
26 „ buchene Klappern ,
31 ,, , , Klötze ,

V, „ eichenes Scheiterholz ,
2 ' / » , , eichene Klötze ,

13V . „ forleneS Scheiterholz ,
8 '/ , ,, forlene Klappern ,
6 „ „ Prügel ,
2V , „ birkene Klappern ,

20 <1<1 Stück gemischte Wellen .

Heidelberg , de» 14 . November 1842 .
Großh . Pflege Schönau .

C o n z .
sv .62l .2j Bruchsal . ( Pappel -

bäumeversteigerung ) Von den Pap¬

pelbäumen auf der gradener Allee wird eine

Parihie von 50 Stücken , die sich zu Bau - ,

Nutz - und Brennholz eignen , auf dem Stocke und stamm¬

weise am
Montag , den 28 . November d . 3 -,

Vormittags 9 Uhr ,

zur öffentlichen Versteigerung ausgesttzt , wozu sich die Lieb¬

haber am Ziegleiweg einfinden wollen .

Bruchsal , den 14 . November 1842 .
bad . Domänenverwaltung .

Zieht .
fv .57l .3j Nr . 1904 . Emmen -

' dingen ( Keller - und Fäs -

serverpachtung . ) DonnecSiag ,
den 24 . November d . Z ., Vormittags

10 Uhr , wird der größere Theil des hiesigen herrschaftlichen

Kellers mit 50 Stück in Eisen gebundenen Lagersäffern ,

ungefähr 4200 neue Ohm hallend , in 2 Abtheilungen auf

mehreie Zahre öffentlich verpachtet werden .

Emmendingen , den 29 . Oktober >842 .

Großh . bad . Domänenverwaltung .
Hoher .

fv .5S2 2j Müllheim . ( Offene Ge «

h ü l f e n st r l l e .) Die diesseitige zweite Ge -

womit ein Gehalt von 400 fl . ver »

ist, wird wiederholt ausgeschrieben . Lust¬

tragende Kameralasfistenien oder Kanzleigehülsen wollen

fick in Bälde , unter Vorlage ihrer Rezeptionsurkunden ,

melden .
Müllheim , den 10 . November 1842 .

Großh . bad . Domänenverwaltung .
Kirchgeßner .

fv .630 .3j Säckingen . ( Dienstantrag . ) Die

Stelle eine « Rechtspraktikanten mir firem IahreSgehalt pr .

450 fl,, der bei entsprechender Dienstleistung auf 500 fl. er¬

höht wird , soll dahier bis längstens den 1 . Zanuar 1843

aus
Montag , den 19 . Dezember d . 3 -,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun , au - was immer für einem Grunde , einen

Anspruch an diese Gantmaffe zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬

sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch w >rd an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬

vergleich versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigeraus -

schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als

der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Walldürn , den 9. November 1842 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Steinwar z.

vät . Doepfner .

f v .577 .3j Nr . 5854 . Salem . ( Schuld « illi¬

quid arion . ) Gegen den Schreinermeifter Bernard

Titsch er von Nußoorf haben wir Gant erkannt , und

Tagsahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Mittwoch , den 7 . Dezember d . Z .,

Vormittags 8 Uhr ,
! in diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt .

Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬

den anfgefordert , solche bei Vermeidung des Ausschlusses

von der Gant , in der angesetzten Tag fahrt , persönlich ober

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬

zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechte die sie geltend machen wollen , zu bezeichnen, !

mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An - i

tretung de- Beweises mit andern Beweismitteln . !

Zugleich wird angezeigt , daß in der Tagsahrt ein Maffe -

pfleger und GläubigerauSschnp ernannt , und Borg - ober

Nachiaßvergleiche versucht werden sollen , mit dem Beisatze ,

daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -

Pfleger « und GläubigerauSschuffeS die Nichterscheinenden als

innerhalb 4 Wochen ,
bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung , an den Kläger
Christian Geiger zu bezahlen und sämmtliche Kosten
zu tragen .

V . R . W .
So geschehen Lahr , den 10 . November 1642 .

Großh . bad : Oberamr .
L o e b .

vät . 3amm .
Entscheidungsgründe .

Rücksichtlich dieser bezieht man sich auf die bereits sch«,

öffentlich verkündeten .
vät . 3 amm , Akt . jur .

fv .524 .3j Neckargemünd . ( Aufforderung
Balthasar Schneider , Bürger und Schuhmacher von hier,
starb vor einigen Monaten ohne LelbeSerben .

Als 3 » testaterbe des Beklebten ist unter andern : genannt :

Theresia Schneider , angeblich in Müllheim , Kanton «
St . Gallen in der Schweiz , verehelicht .

Die an die Schweizerbehörde erlassene Requisition liefert ,
kein Resultat und es ist die Person unter genanntem Name ,

nicht zu ermitteln .
Die Theresia Schneider wird nun hierdurch öffentlich

aufgefordert ,
binnen 3 Monaten

bei diesseitiger Behörde sich zu melden , und über das errich¬
tete VermögcnSverzetchniß sich zu erklären , widrigenfalls das

auf sie allenfalls fallende Erbratum Demjenigen müßte zü -

gethellt werden , dem es zukäme , wenn die Vorgelabene am

Tage der Erbschaftseröffnung nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

'

,
' Neckargemünd , den 5 . November 1842 .

Großh , bad . Amtsrevisorat .
B a u m a n n .

fv . 599 . 3j Nr . 28,007 . Rastatt . (Verschollen¬
heitserklärung . ) Nachdem Christoph S ch ä r r,
Sohn des vahier verstorbenen großh . bad . Oberzvllinspektors
Georg Schärr , auf diesseitige Aufforderung vom 9 . Zuni
» . 3 - sich weder hier gestellt hat , noch Nachrichten von sich an¬

her gelangen ließ , so wird derselbe hiermit für verschollen
erklärt , sein bisher verwaltetes Vermögen seinen nächste»
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegen Kautionsleistunz
übergeben und die elterliche Erbschaft Denjenigen znge-

»heilt , welchen sie zukäme , wenn er sich zur Zeit des Erban -

falis nicht mehr am Leben befunden hätte .
Rastatt , den 9 . November 1642 .

Großh . bad . Oberamt .
S ch a a f f.

vllt . Speigler .

fD .606 .3j Nr . 27,876 . Rastatt . ( Verschollen¬

heitserklärung . ) Nachdem sich der seit 1797 von

Hau « abwesende Schmiedgeselle Ludwig Fisch ang von

Plittersdorf auf die öffentliche Aufforderung vom 28 . Fe -

ruar 1832 nicht gestellt , auch keine Kunde von sich gege-

fv .423 . 1j Nr . ( Mundtod t-
» on Palmbach

v . M . im ersten

der Mehrheit der Erschienene « veilretend angesehen werden . i" w ^ d derselbe hiermit für verschollen erklärt und

Salem , den 13 . Oktober 1842 . . ft >n Vermögen den nächsten Verwandten in fürsorglichen

Großh . da » . Bezirksamt . >Vesitz übergeben .

Ruck mich . , Rastatt , den 13 . November 1842 .

fv .545 .3j Nr . 17,974 . Ettenheim . ( Schulden - !

liquidarion .) Gegen Anton Weber von Ringsheim !

ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum Richtigstellungs - und

NorzugSversahren aus
Freitag , den 2 . Dezember d. 3 -,

Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlet festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche , aus wasimmer für eurem Grunde , Ansprüche an die

Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬

gleich die etwaigen Vorzugs - oder llnrerpsandsrechle , welche !

sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar !

mir gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masscpfleger und

November 1842 .
bad . Oberamt .

S ch a a s f.
21,144 . Durlach .

erkläcung .) Peter Ludwig Berger
wurde durch dieffeiligeS Erkennrniß vom 7.
Grad für mundtodt erklärt , und tvm der Gemeinderath jung

Ludwig Berger von dort als AnffichtSxstegcr ( Rechtsdci -

stand ) beigegeben und verpflichtet , ohne dessen Mitwirkung
Peter L . Berger keine der im L.R .S . 513 bezeichnten

Rechtsgeschäfte gültig vornehmen kann .

Dnrlach , den 4 . November 1842 .
Großh . bad . Oderamt .

B a u m ü i l e r .
- vät . Hock .

fv .568 .3j Nr . 24,682 . Lahr . ( Entmündigung .)

,, . . „„ ^ ^ . Der Bürger uns Wiitwer Michael Erb von Friescnheim
werden in der Tagsahrt ein Massepfleger und wegen Geistesschwäche enimündigt und ihm sein Sohn

« in Glaubiger - us,chuß ernann, . Borg - und Nachlaßoer - Erb als Pfleger bestellt ,

gletche versucht , und sollen in Bezu ^ auf Borgvergleiche und I den 7 . Nov . 1842 .
Großh . bad. Oberamt .

Lang .Ernennung des MaffepflegerS und Giäubigeransichusse » die

Nichierscheinenven als der Mehrheit ver Erschienenen bei -

tcekenv angesehen werden .
Ettenheim , den 9 . Oktober 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
F i n g a « o .

vät . V . Ehrhardt , Akt . jur .

fv .615 .2j Nr , 14,685 . Schwetzingen . ( Fahn¬

dung . ) Franz Zoseph Ganrner von Hockenheim wurde

unterm 6 . Februar 184l öffenilich vorgelaoen , um sich zur

Erfüllung seiner KonskriplionSrsiicht der der ausserordenlli -

chen Konskription zu steilen , erschien aber erst am 28 . Sep¬

tember d . 3 - und eiliivirp vor erledigrer Uniersuchung unter

Umständen , welche seine Absicht an den Tag legten , heimlich

auSzuwanderii .
Derselbe wird daher der Refraktion für schuldig , dem -

wieder besetzt werde » . Demselben wird hauptsächlich die Un - nach seines Gemeindebürgerrechis für verlustig erklärt , und

tersuchung und Thätigung der Polizei - , Zoll - , Steuer - und in die gesetzliche VermögenSÜrafe , vorbehaltlich seinerpersön -

Foistvergehen , dann nach Umständen auch die Führung von

Kriminaluntersuchungen übertragen
Hierauf Resteklirrnde wollen sich in portofreien Briefen

baldigst an Unterzeichneten Amtsvorstand wenden .

Säckingen , den 12 . November 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Der Oberamimann :
». . Weinzierl .

(v,597 .3j Nr . 17,883 . Wein heim . ( Schuldeu -

l i q u i d a t i o n . ) Gegen den Handelsmann Anton Sel¬

ber » von Weinheim ist Gant erkannt und Tagsahrt zum

Richtigstellung - - und Vorzugsoerfahren auf
Mittwoch , den 9. 3anuar 1843 ,

Bormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanziei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an di«

Masse zu machen gedenken , solche, bei Dermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be -

vollmächiigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,

welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepsteger und

ein Gläudiqerausschuß ernannt , Bprg - und Nachlaßver -

anflichen Bestrafung im BetretungSfalle , verurtheilt .

Zugleich ersucht man alle polizeilichen Behörden ,

denselben fahnden und ihn hierher adliesern zu lassen.

Derselbe ist leviger Wagnergeselle , 25 Zahre all , schlan¬

ker Staiur , länglichen GesichiS , har braune Haare , niedere

Slirne , einen großen Mund , gute Zähne , spitzes Kinn , und

trug bei seiner Entfernung einen blautuchencn Ueberrock ,

gestreifte dunkle Sommerhosen , Helle katlunneneWeste , schwarz -

tuchene Schildkappe und Stiefeln .

Schwetzingen , den 14 . November 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Fauih .
vät . Meirner .

fv .553 .3j Nr . 25,000 . Lahr , ( Bekanntma¬

chung ) 3n Sacken des Buchbinders Christian Geiger

von Lahr gegen den abwesenoe » Leopold Lehman » von

Oberschopfheim , Forderung betreffend . Da in dem in den

sv . 440 . lj Nr . 25,019 . O d e r k i r ch . ( Präklusiv¬
bescheid .) 3 » der Ganrsache des Xaver Wagner vor

Oppenau werden alle Diejenigen , welche in der heutigen

Tagfahrt ihre Fordeiung nicht Uquibirt haben , von der vor¬

handenen Masse ausgeschlossen .
V . R . W .

Oberkirch , den 19 Okr . l842 .
Großh . bad . Ber -rkSamt .

Jüngling .
fv . 573 . 1j Nr . 32 .2r>9 . Mannheim . ( Präklu¬

sivbescheid .) 2 » der Gant des «erstorbenen Saitier -

meisterS Michael E >s e u h a r d t dahier werden diejenigen
Glänbiger , welche in der heutigen Liquidationsiagfahrt ihre
Foreecungen nicht angemelvet haben , hiermit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Mannheim , den 4 . Nov . 1842 .
Großh . bad . Stabtamt .

Z . A . d . R . t
Fuchs .

vät . Kühne .
fv .6l8 . lj Nr . 20,412 . Buchen . ( Präklusiv¬

bescheid ) 3 » Sachen mehrerer Gläubiger gegen Bene¬
dikt Stern heimer von Hainstabt , Forderung betreffend ,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der henngen
Liquidationstagsahrl ihre Anlprücke nicht angemeldet haben ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Buchen , den 7 November 1842 .
Großh . da », f. I . Bezirksamt .

S ch a a f f.
vät . Kaufmann .

fv .555 . lj Nr . 19,293 . Mosbach . ( Er k e n » t n i ß.)
Da sich der Dragoner Georg Adam Freudenmacher von

Lohrbach in der ihm durch die öffentliche Vorladung vom

Beilagen zur Karlsruher Zerrung Nr . 293 , 294 und 295 , >2l . Zull d . 3 . gesetzten Frist nicht sistirt hat , so wird der «

sodann in den Anzeigebiäuern Nr . 85 , 86 und 88 verkün¬

deten VersäuinilngSerkenninjß vom 20 . Okt . d. 3 -, Nr . 23,416 ,

durch ein Versehen bei der Ausfenigung die dem Beklagten

gesetzte Frist von 4 Woche» ausgelassen wurde , so wird nun¬

mehr das VersiumungSerkenntniß dahin berichtigt :

daß der Beklagte Leopold Lehman schulvig sey , die

eingeklagten 54 nebst Verzugszinsen

selbe nunmehr in die gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl. ver¬

fällt , und die persönliche Bestrafung desselben im BelretungS -

falle Vorbehalten .
Mosbach , den 1 . Nov . 1642 .

bad . f. l . Bezirksamt .
Holz .

_
vät . Bahn .
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